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Entschließung 

des Nationalrates vom 28. Juni 1990 

anläßlich der Verhandlung des Berichtes des Unterrichtsausschusses über den 

Antrag 333/ A(E) der Abgeordneten Herbert Fux, Ing. Nedwed, Kurt Bergmann, 

Klara Motter und Genossen betreffend Erstellung eines Budgetpostens für die 

Kulturförderung (1401 der Beilagen) 

1. Die Bundesministerin für Unterricht, Kunst 
und Sport und der Bundesminister flir Fin:111zcn 
werden ersucht, Vorsorge dafür zu treffen, d:dl illl 
Bu ndesfinanzgesC'tz 1991 [m Budgctkapitcl \3 
"Kunst" ('111 eigener Budgetansatz "Förderung von 
Kulturinitiativen" 7.ur Förderung von innov:l.liver 
und experimenteller Kultur gesclnffen wird; 
gleichzeitig muß sichergestellt sein, daß es deshalb 
zu keinen Kürzungen bereits bestehender Budget­
:ln<illC im K:1l'itcl Kunst komlllt. 

In diese Förderungsk:lIegDric sollen jene KUl1St­
und Kulturaktivit3ten bllen, die unter Berücksichti­
gung der speziellen region:tkn, ethnisch-kulturellcn 
Gq:;ebenheiten aV:1ntg:1rdistische, neue Projektc der 
l'Ulist und h.ullllr cntwickeln und in keincllI 
:1l1derCll Förderungsbereich des Bundes Berücksich­
tigung finden. 

Lur entsl1rechendcIl Dotierullg dieses HUlldcsgc­
setze, im Budget 1991 w[rd die BUl1desministenn für 
Unterricht, Kunst und Sport ersucht, bis 1. Septem­
ber 1990 Erhebungen über den bestehenden Bed:1rf 
in dieser neuen Förderungsb.tegorie durchzufüh­
ren. 

2. Der neue Färdcrungsbercich soll im einzelnen 
umbssen: 

Interdisziplin3re Kunst- und Kulturprojekte 
so"ie multikulturelle Projekte, \vobci insbeson­
dere der Gesichtspunkt der Integration sozi:11 
benachteiligter Gruppen zu berücksichtigen ist; 
im Interesse der Förderung eines pluralistischen 
Kulturverst:indnisses sind auch Projekte für 
tvlinderheiten und Ausl3nder sowie jene Initiati­
ven zu unterstützen, die sich besonders an 
Kinder und Jugendliche wenden. 
SerYicccinriclnungen und Verb:inde, die Ver­
besserungen im Bereich der Organis:1tion und 
des ~hnagements dieser Kunst- und Kulturin­
itiativen ermöglichen. 

Ver:1nst:1lter und Initiativen, die sich besonders 
neuer Kulturentwirklungcn ~nn('hmen und 
nicht Einrichtungen der öffcntlidlt'n H~nd sind. 
Im Interesse der Sicherstellung des 1;\Ufenden 
Betriebes sollen die vorhandenen Mittel zu­
n3chsl der St:1rtförderung und der Projektförde­
rung dienen; d:1rüber hinaus ist eine SulJ\Tlllio­
nierung zur mittelfristigen Aufreclllt'fh:1lttlng 
des Betriebes anzustreben. 

_'. Die BundesminiSlerin für UntC'rflchl, Kur"t 
und Sport \vird ersucht, die organis~LOrischefl 
Vorkehrungen d:1hin gehend zu trdfen, (hf) eine 
Fiirderstclle für Kulturiniti:1tiven im Bundcslllini\lc­
riurfl für UIl[(:rriclll, Kumt und Sport cill~;nidJtl'l 
wird, die die Arbeit der Kulturiniti:1tivcll durch 
Förderung, Information und E\':tlu:1tion 1IlilerSüit7.1. 
Die Eflt,cheidung über die hirderullg :111S dic\('Jn 
Ilcucn Budgct:1lls:1tz hat Illöglichst tr:1ll\p:1rent und 
für den ein7.clnen Förderungswerber n:1chollzieh­
bar innerhalb einer bestimmten, festzusClzenden 
Frist zu erfolgen. 

4. Die Bundesministerin für Unterricht, Kunst 
und Sport wird weiters ersucht, zur Vorbereitung 
der Förderungsentschcidung einen Beir:1t ein7.uset­
zen, dem neben Kulturcxpertcll imbe,ondere 
Vertreter der KlIltllrinitiativen sowie Fx!'enrn :1U<; 
den Bereichen Bildung, Öffentlichkeits:1l'beit und 
!'viarkcting :1ngehören sollen. 

5. Die Bundesministerin für Umerricht, Kunst 
und Sport und der Bundesminister für finanzen 
werden ersucht, alle Möglichkeiten einer steuerli­
chen Enthstung von Kulturiniti:nivcn, dic im 
niclnkomrnerziellen Bereich tätig sind, zu prüfen, 
und diese Ergebnisse in einer nächsten Stufe der 
Steuerreform zu berücksichtigen. 
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